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Ältester erıch über 1@ Ywickauer Propheten.
Mitgeteilt VOoOx

In Tlangen.
1kolaus Hausmann und (+enossen bıtten den Kurfürsten

um Beistand ZULT Unterdrückung der ıIn Zwickau entstandenen
Unruhen. Zwickau, Dezember TE

[OÖrıginal 1m Ernestinischen es, - Archir W eiımar. Reg. ;N’
Durchlauchtiger hochgeborner fürst und her. seindt

VNüSeEeL schuldıge vynd gyehorsame dinste mıt vynterthenige vleiß
allzel: ‚uUuOTaln beraıt

nediger her, 0, geben WIT, wiße gx’odt, aUß smertzlıchem
mıtleıden eNel16. clagendt und demutiglıe. W1issen 9 das sıch
laıder allhıe ın 0, loblıchen STa vnd uUunNnser i geliebten
vaterlande etzlıche uncerıstlıche ynnd ketzerliche vorpundtnuß sehr
ynnd oT0ß greugent.

Darumb mMır ]nnn gesambter priesterschafft ]n jeginwart des
erbarn TE ynnd oHentlıchen ]m farhoff vorhor Jn diesen sachen
furzuwenden gedrungen. Darauff dan beı sechszehen TSONCNH,
Yntier welichen ZWwel weib$pildt YCWOSCH erschıenen ynnd W16 yOo-

ase1DSs Se1N erfaren. worden W Uull-urliıch: examınırt worden
erlıche ynnd Yneristlıche andlung, namlıch 1ST mMar. komen,
W1e6 eGLzZz11cCHe@ gyezweifelt a b der yLaw der pothen dem
1n ZU tauffe hulfflıch, ıtem etzlıche vermaınten

die aw selıg werden, it9m gLz11CcChHhe yaben an

Dieses Verhör fand STA Dezember. Peter Schu-
NN} Annalen, p 136, zuletzt abgedruckt beı N d Niklas
torch, der Anfänger der Zwickauer Propheten, 19£. „1521 Montags
nach Luei den Decembris seInt etzliche Bürger eh. alhıer auff dıe
pfar geladen und cıtirt worden , n etzlicher Irrıgen stück nemlichKOLDE, ÜBER DIE ZWICKAUER PROPHETEN.  323  2  Ältester Bericht über die Zwickauer Propheten.  Mitgeteilt von  D. Th. Kolde in Erlangen.  Nikolaus Hausmann und Genossen bitten den Kurfürsten  um Beistand zur Unterdrückung der in Zwickau entstandenen  Unruhen.  Zwickau, 18. Dezember 1521.  [Original im Ernestinischen Ges.-Archiv zu Weimar.  49i  Reg. ‘N‚ p. 46  Durchlauchtiger hochgeborner fürst und her.  E. f. g. seindt  ynnser schuldige vnd gehorsame dinste mit vnterthenige vleiß  allzeidt zuuoran berait.  }  Gnediger her, e. f. g. geben wir, wiße godt, auß smertzlichem  mitleiden flehelich clagendt und demutiglich wissen , das  sich  laider allhie in e. f. g. loblichen stadt vnd unserm geliebten  vaterlande etzliche uncristliche vnnd. ketzerliche vorpundtnuß sehr  yunnd groß ereugent.  Darumb mir jun gesambter priesterschafft jn jeginwart des  erbarn radts vund offentlichen jm pfarhoff vorhor ju diesen sachen  furzuwenden gedrungen.  Darauff dan bei sechszehen personen,  vnter welchen zwei weibßpildt gewesen erschienen vnnd wie ge-  Daselbst sein erfaren worden wun-  burlich: examinirt worden *.  derliche vnnd vneristliche: handlung, namlich ist zu markt komen,  wie etzliche gezweifelt ab der glawb der pothen dem  kinde zur tauffe hulfflich, item etzliche vermainten  an die tawff selig zu werden, it9m etzliche gaben an  1) Dieses, Verhör fand statt am 16. Dezember. In Peter ‚Schu-  manns Annalen, p. 136, zuletzt abgedruckt bei R. Bachmann, Niklas  Storch, der Anfänger der Zwickauer Propheten, S. 19f,: „1521 Montags  nach Luci den 16. Decembris seint etzliche Bürger eh. alhier auff die  S  pfar geladen und "citirt worden, wegen etzlicher Irrigen‘ stück nemlich  :  -QI€, 4aUL un  d. den ehestandt belangende die ‚seint aldo vorn pfarrer in  =_3*  Beisein beider prediger Magister Zeidler und M. Zeyners darzu in  Kegen wart aller priesterschafft neben Beisein des Bürgermeister Her-  mann Mülpforts.  _ Magister  Laurentii  Bernsprung.  Und  ander  es rads; Examinirt und verhört worden, aber sie seint nicht  wol b  ß  anden“ etc. , Über die Schrift von Bachmann vgl. die ausführ-  liche Besprech  u  €  tung 1880, S. 558ff,  ng von Kawerau in . der Theologischep Titteraturzei-  24un den ehestandt belangende die seınt aldo Orn pfarrer in

eisein beider prediger Magister eidl und el darzu ın
Kegen art aller priesterschafft neben Beısein des Bürgermeılster Her-
Mannn Mülpforts. Magıster Laurentil ernsprung. Und
ander © rads; KExaminirt nd verhört worden, aber S1e seint nicht
wol ND(  estanden.“ etel. ber die Schrift vOon Bachmann vgl. die ausführ-
liche Besprechu
Lung 1880, 558 ff.

n vox Kawerau der Theologischep Litteraturzel-

A{*
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u 1S ere dıe gotlıch SCAr1ı ZU 12r@e der menschen
vncrefftig, alleın muste der mensch A den 7218
yelerne werden, dan x0% den menschen mıt
SCNHNTC1 wollen elernt aben, SÖ hatte Y  N VO
hımmel era e1n ıblıen yeSAaNT, ıtem fur dıe en
e0T7re@e nıt zZU  en vynnd andere M VNart, die
O, STa eınen vneristlicher vYnd Pıckardıschen 1ame machen
ynnd al auch 6, S@e1bst eLWAaSs zuuorletzung raıchen WO.
VYnnd wıewol der burgermeiıster muglıchen vnd vngesparten vleiß
mıt etfzlıchen seınen radtspersonen Iurgewandt, ynd noch In Leg-
lıcher arbeit tehen , die sachen auszurutten ynnd zustillen.
Demnach ist zubesorgen das etzLiche andere des radts, dıe der
sachen anhengıg den selbigen hauffen helffien terken wıdder ol
ehr vnd TEC. schutzen behausen Yn vortretten ynnd oßlich
vorhetzen. HKs 1ırt auch vber das e1Nn schandtliedt VoOn der
gyaıstlıgkait Ynd VON etzlıchen imhauffen priıester mıiıt
yIem zugetichtet vynnd NESETZT. Meher wıirt etzhchen brıe-
stern bey nacht vnd ne die hewser ynnd finster gyeworffen
ynd die werden auch e1weıl mi1t grOßer jesterung‘, S marter
ynnd eratit außgefordert. Diesen sachen VOLr einem halben
Jar vorzukommen sein , Ww1e dan der regıerende burger-
meılster alweg dıe des ra vmb XoLtes willen als se1ınNe bruder
gebetenn, 5DEr keine- hulff, ondern gehindert worden,

Das In en sachenW1e noch teglich zubesorgen gyeschiedt.
gemelıner 6, zuguth gyeschehe adurch der ıtzıge bur-
germeister die sach mi1t ernst UrCc. yeEIeNZNUS, bestrickung
O: an hat VOTSCHOMMEN, Derhalben vif das der bıllıgkait
kein wıdderstandt geschee bıtten WIT umb XOLLES vynnd erıistlıchs
Namens wiıllen hıermit In vnterthenıgem vleiß demutiglic. e,
als hochloblicher landesfurste vnnd gynedıger herr, denen
WILr nach Xoth solchs hertzlıch ynnd vlehelich beclagt en
wollen AUS furstlicher obırkait ynnd mMac. nedigs einsehen mıt
an wenden amı hıer AUuSs kein auirur erwecketh, alsdan AUS des
radts X zwıtracht, dıe sıch 1tz AIl tag beg1ibt TOß Zı
besorgen ynnd alßo den burgermeıster ynnd VDÜS prıestern
schutz vynnd sicherigkeıt ynediglıch vorfugen. Als WITr VNS alle

O, An e1mM eYrIStLChAIN lJandısfürsten zuerhaltung X0OLLES
ehre ynnd eYISTlıcheN gerichts zuthun Wwissen YNN! VÜS In INE-
1gen schutz wıdder den pickardıschen ynnd ketzerischen Anhang
nehmen Wßrdep. Vmb solchs demutiglıch uordienen

Melanchthon iın seinem Schreiben den Kurfürsten vom
Dezember 1521, dessen Kenntnis der Zwickauer Zustände VOTaus

37 Non ignorat Cels quUanl multae varlae et periculosae dissensionNeSs de
verbo Del In urbe Cels ‘T Zwieccavia excitatae aint.“ Corp. Raf. 1, 513
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<O1N%t WILr es YOSeEeIS vorm0geNs vber schuldıge pflicht ynnd
ynterthenigkar thun &antZ willie. Dat mıtwoch ach Iucıe
A0 pp XX]

ynterthenige vnd gyantzwılliıge
apellan C A US 9 pfarer.
Johannes eıdeler, T1
mMarl, al prediger Y a l1th
hursmıedi, Laurent.ıus yYn6OL,;
@1' magistrı vynnd
walder, Gregorius Stalick W olff
meinhart 7 a 116 stadkınder
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Gleichzeitige Berichte über die Wittenberger
Unruhen E anre und 522

Mitgeteilt VOoOxh

1n Erlangen.

Aus einem Briefe des er{Ius Burerius Beatus
enanus XLODEeT 1521

| Be1l den Augustinern wird A1e EessEe abgeschafit. GCarlstadt disputiert
darüber. |

Decımo 10 die octobrıs, QUaO erat dominıca post Dionisı
cessatum est celeb)randıs m1iss1ıs ın coenoblo Augustini1anorum

Dieser Bericht schliesst sich el ergänzend den bel
Ag er; Andreas Bodenstem on Carlstadt (Stutfgart 1856), 507 von

Ulscenius gegebenen Freitag nach Dionysil (11 er Brück
über die Predigt des Zwaıilling VO  B Oktober den Kurfürsten he-
ıchtet OTD Ref. 1, 459) Z wel Tage später folgte dessen zweıte Invektive

die Messe denn kein anderer ist. mıit monachus quidam Ti=-
meıint als Gabriıel w1  1ng er denselben Kolde, Deutsche
Augustinerkongregation, und die Abschaffung derselben bei
den Augustinern. Die Mitteilung des Ulscenius VOmImN (bei äger

e hodıe Augusthmanı Missas SUOÖ In coenobıo0 un UNWETSUM


